
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
“Biosphärenreservat aktuell- Informa-
tionen aus dem Biosphärenreservat 
Südost-Rügen” - unter dieser Über-
schrift möchte ich Ihnen zukünftig 
zweimal jährlich Neuigkeiten aus 
dem UNESCO-Biosphärenreservat 
präsentieren.
In einer bunten Themenmischung 
sollen schlaglichtartig verschiedene 

Bereiche aus unserem Arbeitsalltag 
beleuchtet werden. In der ersten Aus-
gabe werden Sie u. a. Urlaubsranger 
kennenlernen, mehr über verschie-
dene Bereiche unserer Öffentlich-
keitsarbeit und unsere Bemühungen 
zum Schutz der Meeressäuger an der 
Küste der Insel Rügen erfahren.
Zudem möchte ich Ihr Interesse auf 
kürzlich fertiggestellte Einrichtungen 

zur Information der Anwohner und 
Gäste im UNESCO-Biosphärenre-
servat Südost-Rügen lenken.
Ich wünsche Ihnen nun eine interes-
sante und kurzweilige Lektüre.

Ihre Sabine Schlender

Biosphärenreservat aktuell- Informationen aus dem  
Biosphärenreservat Südost-Rügen

Küstenputz im Biosphärenreservat
Im Frühjahr hat das Amt für das  
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
in Zusammenarbeit mit 7 Kur-
verwaltungen und 5 Grund- und  
Regionalschulen aus dem Schutzge-
biet das Projekt „Küstenputz 2007 

– aus der Region, für die Region, mit 
der Region“ ins Leben gerufen.
Mehr als 200 Schüler der Klassen-
stufen 1 bis 8 beteiligten sich an der 
Aktion. Ranger des Biosphärenreser-
vates führten insgesamt 14 Schüler-
gruppen und vermittelten Wissen zu 
den verschiedenen Küstenformen im 
Schutzgebiet.
Das Thema Müllvermeidung und 
richtiges Trennen von Abfällen 
spielte eine wichtige Rolle.
An vier Küstenabschnitten mit ei-
ner Gesamtlänge von mehr als  
60 km sammelten die Kinder Müll 
und Unrat - das stolze Ergebnis: 
mehr als 100 gefüllte Müllsäcke!

Die fachgerechte Entsorgung des 
Mülls übernahmen die kommunalen 
Eigenbetriebe der beteiligten Ge-
meinden.
Den Fleiß der Kinder belohnten die 
Kurverwaltungen mit etwas Geld für 

die Klassenkassen.
Aufgrund der durchweg positiven 
Resonanz und des großen Erfolges 
soll die Aktion Küstenputz im kom-
menden Jahr wieder aufgelegt wer-
den.
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Robbenmonitoring - Schutz der Meeressäuger im  
Biosphärenreservat
Der Schutz von Meeressäugern im 
Biosphärenreservat ist sowohl Auf-
trag als auch eine der Hauptaufga-
ben des Amtes für das Biosphärenre-
servat Südost-Rügen.
Um dieser Aufgaben- und Zielstel-
lung gerecht zu werden, beteiligt sich 
das Amt für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen unter Federführung 
des Landesamtes für Umwelt, Na-
turschutz und Geologie in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Bundesamt 
für Naturschutz, dem Deutschen 
Meeresmuseum Stralsund und vie-
len Ehrenamtlichen seit Beginn des 
Jahres 2007 u. a. an einem landeswei-
ten Monitoring der Robbenbestände 
an der Küste Mecklenburg-Vorpom-
merns.

Ziel dieser Langzeitbeobachtung  
ist die Dokumentation der Ent-
wicklung in den Robbenbeständen 
der südlichen Ostsee. Seit Jahresbe-
ginn werden durch Mitarbeiter des 
Amtes regelmäßig Kontrollfahrten 
innerhalb des Greifswalder Boddens 
durchgeführt, wobei Sichtungen von 
Robben vermerkt und in einer lan-
desweiten Datenbank erfasst werden. 
Im Frühjahr konnten beispielsweise 
bis zu 10 Tiere bei einer Ausfahrt 
festgestellt werden!
Diese Kontrollfahrten werden im 
Winterhalbjahr, speziell in der Wurf-
zeit und der Zeit des Haarwechsels 
der Kegelrobben durch Strandbege-
hungen ergänzt, um ruhende Tiere 
im Strandbereich zu erfassen. Bei 

Auffinden von Robben im Strandbe-
reich sichern Mitarbeiter des Amtes 
die Tiere und stehen Anwohnern 
und Gästen für Informationen zum 
Schutz der Tiere und zum richtigen 
Verhalten bei deren Auffinden zur 
Verfügung.

Verkehrszählung 2007
Auch im Jahre 2007 wurden durch 
die Mitarbeiter des Amtes für das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
wieder Daten zur Straßenauslastung 
erhoben und ausgewertet. Dies ge-
schieht bereits seit 1993 jährlich im 
März und Juli. 
Erfasst wird dabei das gesamte Ver-
kehrsaufkommen unterteilt nach 
verschiedenen Fahrzeugarten. Neben 
der Ermittlung von Gesamtzahlen 
gestatten die erhobenen Werte u. a. 
eine Unterscheidung des Verkehrs-
aufkommens zwischen Werktagen 
und Wochenenden.
Die Belastung der Straßen im Bios-
phärenreservat Südost-Rügen hat 
nach aktuellen Erhebungen wei-
ter zugenommen. Am 25.07.2007  

mußte am Mönchgraben in Baabe 
ein neuer Höchstwert verzeichnet 
werden. An diesem Tag wurden ins-
gesamt 17 796 Fahrzeugbewegungen 
erfasst. Die Zahl verdeutlicht, wie 
dringend die Erarbeitung und Um-
setzung eines umweltverträglichen 
Verkehrskonzeptes geboten ist, um 
die touristische Wertigkeit der Regi-
on zu erhalten und den Schutz der 
einzigartigen Kulturlandschaft sowie 
die Erhaltung einer hohen Lebens-
qualität seiner Anwohner zu gewähr-
leisten.
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Zahlreiche Gäste waren am 06. 
Juli 2007 zu der feierlichen Eröff-
nung der Infostelle am Standort der  
Kleinbahnhaltestelle Philippshagen/
Tannenheim erschienen. 
Das denkmalgeschützte Stations-
häuschen der ehemaligen Verladesta-
tion des Gutes Philippshagen, das 
fortan als Informationspunkt dient, 
wurde im Zeitraum von November 
2006 bis Juni 2007 nach Original-
plänen aus dem Jahr 1929 saniert. 
Die Sanierung wurde nur durch eine 
enge und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit aller an der Realisierung 
des Projektes Beteiligten möglich. 
Neben dem Landkreis Rügen als 
Flächeneigentümer seien hier vor 
allem der Besitzer des Gebäudes, 
Herr Kress aus Sellin, die Gemein-
den Göhren, Middelhagen und Baa-
be, die Rügensche Kleinbahn GmbH 

und Co., die Mönchguter Museen, 
sowie der Förderverein zur Erhal-
tung der Rügenschen Kleinbahnen 
e.V. genannt.
Mit der Eröffnung der Infostelle ist 
ein weiterer Baustein für das im Auf-
bau befindliche landschaftsbezogene 
Informationssystem im Biosphären-
reservat Südost-Rügen fertiggestellt. 
Besucher können sich über die Ent-
stehung und Nutzungsgeschichte 
des Haltepunktes Philippshagen mit 

der Gaststätte Tannenheim, die Ent-
wicklung landwirtschaftlicher Nut-
zungsformen in der Umgebung sowie 
über Besonderheiten des unmittelbar 
angrenzenden Naturschutzgebietes 
“Baaber Heide” informieren.
Die Informationsstelle ist im  
Winterhalbjahr von 9:00 Uhr bis 
17:00 Uhr, im Sommer von 9:00 
Uhr bis 20:30 Uhr geöffnet.

Barrierefrei - Internetpräsentation im neuen Gewand
Seit dem Ende des letzten Jahres 
präsentiert sich das Amt für das  
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
im weltweiten Datennetz unter: 
www.biospaerenreservat-suedostru-
egen.de in einem neuen Gewand.
Die neue Präsentation lehnt sich in 
ihrer Darstellung an das gemeinsame 
Erscheinungsbild der Großschutz-
gebiete Deutschlands an, das unter  
Federführung von Europarc Deutsch-
land entwickelt wurde.
Doch nicht nur äußerlich hat sich 
viel geändert. Die gesamte Präsen-
tation wurde inhaltlich überarbeitet. 
Nutzerfreundlichkeit sowie Ausge-
wogenheit in der Informationsstruk-

tur und -fülle standen bei der Gestal-
tung der Seiten im Vordergrund.
Neben interessanten Informati-
onen zu den Entwicklungszielen im  
Biosphärenreservat Südost-Rügen, 
zur Landschaft und zur Naturaus-
stattung beinhaltet die Präsentation 
jetzt auch Beispiele der Zusammen-
arbeit des Amtes mit den Gemeinden 
und Partnern innerhalb des Schutz-
gebietes.
Zudem ist der gesamte Internetauf-
tritt des Amtes nun barrierefrei ge-
staltet. Die Informationen können 
somit von jedem, unabhängig von 
körperlichen und technischen Mög-
lichkeiten uneingeschränkt genutzt 

werden. Blinde und sehbehinderte 
Nutzer können sich beispielsweise 
die Webseiten per Software vorle-
sen oder in Braille-Schrift ausgeben 
lassen. Besonderer Dank gilt in die-
sem Zusammenhang Herrn Andreas 
Horst von der Firma mindflowmedia 
für die technische Unterstützung.

Doch nun viel Vergnügen beim Er-
kunden der neuen Internetseiten un-
ter:
www.biospaerenreservat-suedostru-
egen.de

Rügener Holzmesse 2007
Das Amt für das Biosphärenre-
servat Südost-Rügen präsentierte 
sich im Juni des Jahres erstmals mit  
eigenem Zelt und gemeinsamer Aus-
stellung mit dem Nationalparkzent-
rum Königstuhl auf der nunmehr  
11. Rügener Holzmesse in Lauter-
bach bei Putbus. Der Tourismus- 
und Gewerbeverein Putbus e. V. 
richtete die Messe zum zweiten mal 
aus, bis 2005 hatte das damalige  
Nationalparkamt Rügen die Holz-
messe neunmal veranstaltet. Insge-
samt besuchten etwa 10.000 Ein-
wohner und Gäste der Insel Rügen 
die Veranstaltung.
Thematisch widmete sich die Aus-
stellung des Amtes für das Bios-
phärenreservat Südost-Rügen der 
Weltdekade der Vereinten Natio-
nen “Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung” (2005-2014). Neben dem 

globalen Anliegen, die Prinzipien 
nachhaltiger Entwicklung weltweit 
in den nationalen Bildungssystemen 
zu verankern und somit zur Umset-
zung der in Rio beschlossenen und in  
Johannesburg bekräftigten Agenda 
21 beizutragen, wurden vor allem 
praktische Umsetzungsbeispiele aus 
dem Bereich des Biosphärenreser-
vates dargestellt.
Ein derartiges Umsetzungsbeispiel 
ist das Junior-Ranger-Projekt des 
Amtes für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen, in dem speziell aus-
gebildete Ranger kindgerecht aufge-
arbeitetes Fachwissen zu verschie-
denen Themenschwerpunkten in den 
Grundschulen der Region vermitteln. 
Das Projekt wird seit mehreren Jah-
ren mit großem Erfolg und durchweg 
positiver Resonanz betrieben.
Im Schuljahr 2006-2007 wurden 

beispielsweise insgesamt 52 Schüler 
aus den Klassenstufen 2 bis 5 der 
Grundschulen Garz, Samtens, Pose-
ritz, Putbus und Binz betreut.
Die Kinder erfuhren nicht nur Wis-
senswertes über die Pflanzen und 
Tiere, über Kultur und Landschaft 
ihrer Region, sondern konnten ihre 
erworbenen Kenntnisse auch gleich 
praktisch beim Bau von Nistkästen 
oder „Insektenhotels“ anwenden.

UrlaubsRanger im Biosphärenreservat
Auch in diesem Jahr wurde ein bis-
her für Deutschland einzigartiges 
Projekt erfolgreich fortgeführt -  
UrlaubsRanger im Biosphärenreser-
vat Südost-Rügen. 
Junge Biologen, Geologen und Öko-
logen reisen aus der ganzen Bundes-
republik für die Urlaubssaison an, 
um mit den Feriengästen des Ost-
seebades Göhren auf Naturschutz-  
Patrouillen zu gehen. Unter dem 
Motto „Abenteuer Naturschutz“ 
werden in diesem Projekt die Ferien-
gäste zu „UrlaubsRangern“ und sind 
in Begleitung der Wissenschaftler 
in Naturschutz- Mission unterwegs. 
Idee und Initiative für dieses einzig-
artige Projekt, das bereits seit mehre-

ren Jahren in enger Zusammenarbeit 
mit dem Amt für das Biosphärenre-
servat Südost-Rügen realisiert wird, 
gehen von den AVR-Ferienanlagen 
Rügen in Göhren aus.
Im Auftrag des NABU, des Amtes 
für das Biosphärenreservat Südost-
Rügen und des Deutschen Meeres-
museums sammelten die Urlaubs-
Ranger in der zurückliegenden 
Saison beispielsweise Daten über 
Reptilien und Amphibien, kartierten 
Uferschwalben am Göhrener Süd-
strand, zählten Schwalbennester und 
Fledermausquartiere in Göhren und 
beobachteten Robben und Seehunde 
in Bodden und Ostsee.
Die erfolgreiche Arbeit der Urlaubs-

Ranger macht wiederum deutlich, 
dass Naturschutz und Tourismus 
einander nicht ausschließen – sie ge-
hen Hand in Hand.
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Eröffnung der Infostelle am Standort der  
Kleinbahnhaltestelle Philippshagen/Tannenheim

Infopunkt Philippshagen

Besucher im Ausstellungszelt des Amtes für das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen

UrlaubsRanger beim Bau von Nisthilfen


